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CUXHAVEN STADT & LAND
HALLENFUSSBALL
Zehn Teams wollen die Masters-Quali
erreichen. Lokalsport, 19

STEHENDE OVATIONEN
Auftritt von Gerd Spiekermann in
Ritzbüttel begeisterte. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
Große Freude im Zoo am Meer
in Bremerhaven. Denn es
gibt neue Mitbewohner zu be-
grüßen. Die mittlerweile 20-
jährige Eisbärin Valeska hat
Nachwuchs geworfen. Vater
ist der 24-jährige Lloyd. Doch
die große Frage „Ist es ein
Mädchen oder ein Junge“, stellt
sich so nicht. Denn: Valeska
hat Zwillinge zur Welt ge-
bracht. Also heißen die Fra-
gen nun „Mädchen und Jun-
ge?“, „Mädchen und Mäd-
chen?“ oder „Junge und Jun-
ge?“. Die Antwort wird al-
lerdings auf sich warten lassen,
denn erst im April 2020,
wenn die im Moment nur rund
600 Gramm schweren Jun-
gen überlebt haben und ihre
Wurfhöhle verlassen, kön-
nen die Geschlechter bestimmt
werden. Bis dahin bleibt der
Spannungsbogen aufrechter-
halten. Nicht nur für uns,
auch für das Team vom Zoo am
Meer. Herwig V. Witthohn

Ebbe & Flut:
HW: 01:24 / 13:43
NW: 08:17 / 20:29
Wassertemp. 7°
Wind: SO 6
Wattw.: nicht mögl.

Die Top-Klicks
am Donnerstag
bei cnv-medien.de

1. B 74: Mann aus dem Kreis
Cuxhaven schwer verletzt

2. Sturmböen: Fassadenteile
von Café losgerissen

3. Wremen: Unerwarteter Fund
auf Suche nach Munition

4. Bremerhaven hat gleich zwei
neue Eisbären-Babys

5. Deichbrand: „Apache 207“
rollt an die Nordseeküste

Das einträgliche Baggergeschäft
Schifffahrtsexperte zweifelt an der Effizienz der großen Laderaumbagger und hält sie schlicht für viel zu teuer

Von Ulrich Rohde

KREIS CUXHAVEN. Die Baggermen-
gen aus der Elbe nehmen stetig zu,
nicht nur während der laufenden Elb-
vertiefung, in deren Verlauf etwa 40
Millionen Kubikmeter Schlick und Se-
dimente aus dem Fluss gebaggert
werden. Hinzu kommen Jahr für Jahr
etwa 15 Millionen Kubikmeter Bag-
germassen aus der laufenden Unter-
haltung der Bundeswasserstraße so-
wie bis zu elf Millionen Kubikmeter
aus der „Schlickfalle“ der Hambur-
ger Hafenbecken. Es wird damit ge-
rechnet, dass die Baggermengen
aus der Fahrrinnen- und Hafenbe-
cken-Unterhaltung nach Abschluss
der Elbvertiefung 2021 noch einmal
um gut 20 Prozent zunehmen wer-
den. Gewaltige Massen – und ein ein-
trägliches Geschäft für die Reeder
der Laderaumbagger, die unablässig
auf der Tideelbe unterwegs sind.

Es sind vor allem holländische
und belgische Reedereien, die von
den Baggeraufträgen profitieren,
denn sie verfügen über eine aus-
reichende Anzahl an großen La-
deraumbaggerschiffen, die diese
Mengen bewältigen können. Der
Bund hat derzeit nur ein eigenes
Saugbaggerschiff in Betrieb, die
1978 in Dienst gestellte „Nord-
see“. Es ist absehbar, dass die
„Nordsee“ nicht mehr sehr viele
Jahre ihren Dienst tun wird.

Ihr Nachfolger ist bei der Pella
Sietas Werft in Hamburg-Neuen-
felde längst in Bau. Das 132 Meter
lange und 23 Meter breite Spezial-
schiff soll 2020 ausgeliefert wer-
den und wird über ein Ladevolu-
men von 7500 Kubikmetern ver-
fügen. Einsatzgebiet des rund 95
Millionen Euro teuren Schwimm-
baggers wird vorwiegend die Tide-
elbe sein.

Insgesamt muss die Wasser-
und Schifffahrtsverwaltung des
Bundes pro Jahr aus allen Bun-
deswasserstraßen rund 40 Millio-
nen Kubikmeter Sand, Schlick
und Sediment wegbaggern. Das
kostet etwa 276 Millionen Euro.
Das Ziel des Bundesverkehrsmi-
nisteriums, 40 bis 50 Prozent des
40 Millionen Kubikmeter umfas-
senden Baggervolumens in staatli-
cher Eigenregie zu bewältigen,
wird mit diesem neuen Bagger
längst nicht erreicht. Deshalb
wird im Ministerium darüber
nachgedacht, noch ein weiteres
Saugbaggerschiff mit Laderaum

Modell vorgeschlagen: Zwei klei-
ne, nur 74 Meter lange und wen-
dige Saugbagger ohne Laderaum,
die von bis zu sieben Transport-
schiffen unterstützt werden. Für
diese Art Schiffe gibt es bislang
nur Pläne. Sie müssten gebaut
werden, seien aber in der Endab-
rechnung wesentlich kostengüns-
tiger und im Betrieb deutlich effi-
zienter als große Laderaumbag-
ger. Grzeskowiaks Plan würde
nichts weniger als einen System-
wechsel in der Baggerei bedeuten,
weshalb sich staatliche Stellen als
Auftraggeber offenbar schwer da-

gie betriebene Baggerschiffe im-
mer noch erheblich im Kosten-
vorteil. Abzüglich von einmalig
anfallenden Baukosten für neue
Schiffe von insgesamt knapp einer
Viertel Milliarde Euro sei hier mit
jährlichen Unterhaltungskosten
von nur 27 Millionen Euro pro
Jahr zu rechnen.

Auch für die geplante Weser-
vertiefung sieht Grzeskowiak Ein-
sparpotenziale durch Baggerun-
gen in Eigenregie, die er bei etwa
150 Millionen Euro ansiedelt.

Törns dauern bis zu 15 Stunden
Den entscheidenden Nachteil bei
der Fahrrinnen- und Hafenbe-
ckenunterhaltung hat für den In-
genieur immer der Laderaumbag-
ger selbst. Er müsse häufig lange
Törns zu den Verklappungsgebie-
ten zurücklegen, währenddessen
kann nicht gebaggert werden.
Wird im Hamburger Hafen gebag-
gert, muss das Baggergut in die
Nordsee bis kurz vor Helgoland
verbracht werden, ein Törn, der
gut 15 Stunden dauern kann und
rund 100 000 Euro kostet.

Grzeskowiak hat dem Bundes-
verkehrsministerium ein anderes

aufzulegen, wie der Parlamentari-
sche Staatssekretär Enak Ferle-
mann gegenüber unserer Zeitung
bestätigt hat.

Vorteil für Eigenregie
Doch selbst das werde nicht aus-
reichen, sagt der Cuxhavener
Schifffahrtsexperte Jürgen Grzes-
kowiak. Er rechnet vor, dass die
Fremdleistung der Baggerei durch
Privatreedereien den Staat viel zu
teuer komme. Gehe man von ei-
nem Gesamtvolumen von rund 40
Millionen Kubikmetern Bagger-
gut bei der Elbvertiefung über ei-
nen Zeitraum von rund zwei Jah-
ren aus, betrügen die Kosten ins-
gesamt fast 900 Millionen Euro.
Pro Kubikmeter kämen dabei
22,50 Euro heraus. Würde diesel-
be Menge in Eigenregie gebaggert,
könnten laut Grzeskowiak 600
Millionen Euro eingespart wer-
den. Der Kubikmeter Baggergut
würde da nur noch 7,50 Euro kos-
ten.

Dieselben Parameter könnten
im Verhältnis auch bei der Unter-
haltungsbaggerung bei deutlich
geringeren Kosten angelegt wer-
den. Auch hier wären in Eigenre-

Der knapp 160 Meter lange Hopperbagger „Bonny River“ fährt auf der Elbe bei Wedel. Die Arbeiten für die Elbvertiefung kommen voran, bis Jahresende
soll ein fünf Kilometer langer Abschnitt der Begegnungsstrecke für Schiffe auf der Elbe in Höhe Wedel nahe Hamburg fertig sein. Foto: Bockwoldt/dpa

mit tun. Der Ingenieur hofft den-
noch darauf, dem Bundesver-
kehrsministerium seine Überle-
gungen vorstellen zu können.

Dabei wirkt die Kalkulation des
Experten überzeugend: Die zwei
neuen Bagger und sieben Trans-
portschiffe würden im Bau etwa
240 Millionen Euro kosten. De-
ren Unterhaltungskosten beliefen
sich auf etwa 80 Millionen Euro
jährlich, macht in Summe gut 320
Millionen Euro, abzüglich der ho-
hen Subventionen für umwelt-
freundlichere, schadstoffärmere
Flüssiggasantriebe (LNG).

Verbrauch und Schadstoffe
tung von 12 000 kW und einem Ver-
brauch von 200 Gramm pro Kilowatt-
stunde 780 Kilogramm Stickstoff-
oxide pro Stunde ausstoßen. Bei ei-
nem Törn von 15 Stunden läge der
Ausstoß bei fast zwölf Tonnen Stick-
stoffoxiden. Mit LNG-Antrieb würde
der Schadstoff-Ausstoß auf zehn Ton-
nen Stickstoffoxide sinken. Der Aus-
stoß von Kohlendioxid würde um 15
Prozent zurückgehen. Schwefeldioxid-
und Rußpartikel-Ausstoß würden mit
LNG gänzlich entfallen.

› Der Jahresverbrauch eines Saugbag-
gers mit Dieselantrieb beträgt auf
der Elbe etwa 78 000 Tonnen Kraft-
stoff, im Hamburger Hafen rund
37 000 Tonnen. Mit LNG-Antrieb
würde er auf 62 000 Tonnen auf der
Elbe und auf 30 000 Tonnen im Ham-
burger Hafen sinken. Das käme einer
Einsparung von etwa 10 Millionen
Euro gleich.

› Angetrieben von Marinem Diesel-Öl
würde ein Schiff bei einer Motorleis-

Auszubildende reisen nach Dänemark
Im Rahmen des „Erasmus+“-Programms sollen Kompetenzen erweitert und Fähigkeiten erworben werden

liche Fertigkeiten des Friseurbe-
rufes mit kreativen modernen
Techniken und Produkte kombi-
niert. Die Auszubildenden wer-
den in ihrer Selbstständigkeit,
Kreativität, Kommunikationsfä-
higkeit und ihren Fähigkeiten
zum Lösen von Problemen indivi-
duell gefördert. Das Training der
praktischen Fähigkeiten nimmt
einen großen Bereich des Aufent-
haltes ein.

In der ersten Woche des ge-
planten Austausches wird Marti-
na Oswald ihre drei Auszubilden-
den begleiten und die dänischen
Kollegen unterstützen.

Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des „Erasmus+“-Projek-
tes bereiten sich – wie seit langem
bewährt – in mehreren Sprach-
kursen an den BBS Cuxhaven in-
tensiv vor. Dies soll zu einer opti-
malen Verständigung zwischen
deutschen und dänischen Teil-
nehmern beitragen. (red)

schen Ausbildungsleiterin Hanne
Lau Rasmussen wurden bald
überwunden. In der EUC Syd-
Schule werden traditionelle fach-

Friseure beeindruckten. Schnell
kam es zu einer detaillierten Pla-
nung des Aufenthaltes und
sprachliche Barrieren zur däni-

CUXHAVEN. Auszubildenden des
Friseurhandwerkes wird im Rah-
men des „Erasmus+“-Programms
die Möglichkeit geboten, drei Wo-
chen intensiv an der dänischen
Schule EUC Syd in Aabenraa ihre
fachlichen, sprachlichen und so-
zialen Kompetenzen zu erwei-
tern.

Erstmals reisen im Mai 2020
drei Auszubildende des Friseurs
„Clips“ für drei Wochen nach Aa-
benraa. Ende Oktober besuchten
Martina Oswald, Ausbilderin und
Inhaberin von „Clips“, und Studi-
enrätin Alice Lehmann von den
BBS Cuxhaven schon einmal die
dänische Partnerschule.

Im Zuge des Aufenthalts be-
sichtigten sie die modernen Aus-
stattungen in den handwerkli-
chen Bereichen der Schule. Be-
gleitet wurden sie von Ulrike
Patzke vom internationalen Büro
der EUC Syd-Schule. Besonders
die beiden Ausbildungssalons der

Martina Oswald (links), Ulrike Patzke (Mitte) und Alice Lehmann besichtigten
zusammen die handwerklichen Bereiche der EUC Syd-Schule in Aaben-
raa. Foto: red

Keine Anmeldung

Bald wieder ein
Freizeit- und
Interessentreff
CUXHAVEN. Der letzte Freizeit-
und Interessentreff des Jahres fin-
det am kommenden Dienstag, 17.
Dezember um 18 Uhr statt. Un-
ternehmungsfreudige Cuxhave-
ner, ob neu zugezogen oder schon
alteingesessen, können sich im
Rahmen des Treffs kennenlernen
und zu weiteren gemeinsamen
Unternehmungen verabreden.

Geplant sind unter anderem
Ausflüge, Spieleabende, Cafébe-
suche oder Spaziergänge. Die
Veranstaltungsreihe findet mo-
natlich in Kooperation der Stadt-
bibliothek mit der Wissens- und
Interessenbörse statt.

Kontakt bei der Stadtbibliothek
Cuxhaven, Kapitän-Alexander-
Straße 1, Telefon (0 47 21)
70 07 08 00. (red)

Kurz not ier t

Weihnachts-Showprogramm

Weihnachtsfeier
im Reitverein
HOLTE-SPANGEN. Der Reit- und
Fahrverein Holte-Spangen lädt zur
Weihnachtsfeier auf dem Buchen-
hof ein. Am dritten Advent, 15.
Dezember, ab 15.45 Uhr dürfen
alle Kinder die Weihnachtsbäume
in der Reithalle festlich schmücken.
Ab 16 Uhr zeigen Reiter und Volti-
gierer ein kleines Showprogramm.
Es geht von Schneewittchen über
Rudolf das Rentier bis zu The
Greatest Showmen. Zum feierli-
chen Abschluss hat der Weih-
nachtsmann hoch zu Pferd seinen
Besuch angekündigt. Dazu gibt es
Punsch, Waffeln und Kuchen. (kaj)

Kirche Zum Guten Hirten

Für jemanden eine
Kerze entzünden
NORDHOLZ. In der Zeit zwischen
19 und 20 Uhr sind am Freitag,
13. Dezember, alle herzlich ein-
geladen, in die stille Nordholzer
Kirche Zum Guten Hirten an der
Elbestraße zu kommen. Dann
heißt es: „Ich zünde eine Kerze an
für...“. In dieser Stunde können
die Besucher Ruhe und Besin-
nung finden, an einen naheste-
henden oder fernen Menschen
denken, für ihn beten und eine
Kerze entzünden. (red)


